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Allgemeines
Mit den in diesem Prospekt beschriebenen Linearhub-Men-
genteilern bietet Jahns Geräte an, die selbst im Vergleich zu 
Radialstromteilern wesentlich ver bes ser te Gleich lauf wer te 
schaffen. Im Gegensatz zu den ro tie ren den Ölstromteilern 
MTZ, MT und MTL handelt es sich hier tatsächlich um Vo lu -
men do sie run gen, d.h. die Ge rä te stellen Men gen teil er dar.

Funktionsbeschreibung 
Aufbau und Wirkungsweise der Geräte sind aus den folgenden 
Prinzipschaltplänen er sicht lich. Generell wer den die Geräte 
MLH als Vierkammer-Geräte geliefert. Bei einem Syn chron lauf 
von nur 2 Zy lin dern werden 2 Kam mern auf einen Arbeitszy-
linder gegeben, wodurch sich die Baulänge des Mengenteilers 
noch verkürzt. Ohnehin ist die Bauart des Mengenteilers eine 
ent schei den de Neuheit im Vergleich zu ähnlichen Sy ste men: 
Die Do sier kam mern sind nicht als ein ent spre chend lan ger 
Zylinder hintereinander kon stru iert, son dern sie sind kreis-
förmig hinter dem Haupt kol ben an ge ord net, so daß, grob 
gesagt, die Baulänge des Ge samt ge rä tes sich aus der Länge 
des Hauptkolbens zu züg lich der Länge eines Dosierzylinders 
zusammensetzt. Somit wird der Nach teil sehr lang bauender 
Ele men te für größere Men gen do sie rung vermieden. Auf eine 
weitere Ver kür zung und Verbilligung solcher Elemente wird 
unten noch mals se pa rat verwiesen.

Die von der hydraulischen Anlage gesteuerte Ölmenge wird 
primärseitig auf den Haupt kol ben gegeben, der beim Ausfah-
ren die mit ihm fest ver bun de nen Kolben der Do sier zy lin der 
bewegt. Eine Vorfüllung des Sy stems sowie der Ausgleich von 
evtl. Leckverlusten wird be son ders elegant durch Verwendung 
die Jahns-Steu er blöc ke erreicht.

Um bei doppeltwirkenden Hydrozylindern auch den Rück-
 hub ein wand frei zu synchronisieren, wird in die Druck lei tung 
zum Hauptkolben ein Drosselventil oder zu min dest ein 
Dros sel rück schlag ven til eingebaut, da mit die Zylinder sich 
letztendlich bei der Abwärtsfahrt hierauf ab stüt zen können 
und nicht ungehemmt ab wärts fal len.

Genauigkeit
Wichtig für den Gleichlauf ist natürlich, daß das einge-
kammerte Öl frei von Luftblasen ist! Unter idea len Be triebs -
ver hält nis sen, d.h. bei gleich mä ßi ger Last ver tei lung auf die 
ein zel nen Hydrozylinder ist die erzielte Gleich lauf ge nau ig keit 
so gut wie ideal. Feh ler entstehen in diesem Falle praktisch nur 
durch die aus den Fer ti gungs to le ran zen her rüh ren den Ab wei -
chun gen, sind also auf grund der überaus engen Toleranzen 
ver nach läs sig bar. Darüber hinaus dichten die Do sier kol ben, 
wie bei guten Zylindern, äu ßerst leckölarm ab, haben aber bei 
der Bewegung dank ihrer geringen Vor span nung zur Ver mei -
dung von Stick-Slip eine win zi ge Menge Lecköl, die sich erst 
bei vielen Hüben be merk bar macht. Nicht vernachlässigbar 

ist al ler dings ein Feh ler der sich durch die Ölkompression bei 
sehr un ter schied li chen Lasten ergibt, der sich über schlags -
mä ßig aus dem Wert 0,7% pro 100 bar Last druck un ter schied 
er rech net. Es ge nügt also, durch ge eig ne te Maß nah men dieses 
p so gering wie mög lich zu halten, z.B. durch Vorspannen der 
nicht so belasteten Ar beits zy lin der, durch Wahl ent spre chend 
nied ri ger Be tä ti gungs drüc ke etc.

Um einem möglichen Irrtum vorzubeugen: Die auf tre -
ten de Kompression der Ölsäulen be ein fl ußt den Gleich lauf 
nicht wenn die Lasten auf die Arbeitszylinder gleich hoch 
sind. Erst bei un gleich mä ßi ger Last ver tei lung er zeu gen 
die unterschiedlichen Drücke in den ein zel nen Ar beits zy -
lin dern einen kom pres si ons be ding ten Gleich-lauffehler. 
Wird beispielsweise während des Hu bes die Last ver tei lung 
gleichmäßiger ge gen über dem An fangs hub, ver min dert sich 
der Fehler durch Kom pres si on ent spre chend. Wichtig ist auch, 
daß der sich durch Kom pres si on er ge ben de Fehler wäh rend 
des Hubes gleich bleibt, da sich ja das eingespannte Vo lu men 
beim Hub nicht verändert.

Anwendung
Die hauptsächlichsten Anwendungsgebiete der MLH-Geräte 
sind mehrzylindrige Hub ein rich tun gen wie Schwer lasthe -
be büh nen, Thea ter büh nen, Zieh pres sen, Ta fel sche ren etc., 
außerdem Formenvorschub o.ä.

Baugröße
Die Baugrößen können aus den nach fol gen den Da ten ta bel len 
entnommen werden. Die Kam mer grö ßen ha ben Volumina 
zwischen 12 cm³ und 14.700 cm³. Denk bar sind auch grö ße re 
Volumina, die bei ent spre chen dem Be darf rea li siert werden 
können. 

Neu ist die Bau rei he der Miniatur-Mengenteiler. Es hat sich 
mit der Zeit her aus ge stellt, daß es einen Bedarf an Syn chro -
ni sie rung kleiner Öl men gen bei recht großen und recht 
kleinen Ge schwin dig kei ten gibt. Spe zi ell die her vor ra gen den 
Eigenschaften des MLH bei sehr klei nen Öl ge schwin dig kei ten 
sind ja ein Vorteil, der z.B. mit Strom tei lern über haupt nicht 
zu rea li sie ren ist. Die Mi nia tur-MLH der Ty pen MLH.../2.0 bis 
MLH.../3.0 sind  etwas an ders aufgebaut als die grö ße ren 
Geräte. Die Do sierzy lin der be fi n den sich in ei nem Block und 
sind nicht als se pa ra te Zy lin der ausgeführt, wie dies bei den 
grö ße ren Mengenteilern der Fall ist. Die Syn chron vo lu mi na 
bei den Mi nia tur-MLH lie gen vor läu fi g zwischen 12 und 45 
cm³. Selbst ver ständ lich gibt es auch für die klei nen MLH ei nen 
Füll- und Si cher heits block, der di rekt auf die Ab gangs fl ä che 
der MLH ge schraubt wer den kann. Be dingt durch den Wunsch 
vie ler Kunden, mög lichst ge norm te In du strie ven ti le hier bei zu 
ver wen den, ist die ser Block fast grö ßer als der Men gen tei ler 
selbst. Dafür ist er aber so kon zi piert, daß man ihn ggf. nicht 
di rekt am Mi nia tur-MLH an bau en muß, son dern se pa rat z.B. 
auf dem Hydraulikaggregat.
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Anzahl der Dosierzylinder
Normalerweise werden die Geräte mit 4 Do sierzy lin dern 
geliefert und sind daher als Zwei fach- und Vier fach-Men-
genteiler zu ver wen den. Lieferbar sind auch MLH-Ge rä te 
mit 3, 5, 6 und 8 Dosierkolben.

Druckabfall im MLH
Die MLH-Geräte werden für die jeweils be nö tig ten Ar-
 beits kräf te, sowie das für den Ge samt hub be nö tig te 
Do sier vo lu men ausgelegt (aus ge nom men: Das später 
be schrie be ne Teil hub ver fah ren). Zwischen dem Haupt-
 kol ben und der Sum me der Dosierkolben herrscht bei den 
MLH-Geräten mit 4 Dosierzylindern Flä chen gleich heit (für 
Geräte mit 3, 5, 6 und 8 Dosierzylindern wird das Flächenver-
hältnis in den Tabellen an ge ge ben). Es ent steht also kei ne 
Druck über set zung bei glei chen La sten. Im MLH tritt nur ein 
sehr geringer Druck ver lust auf, der zur Über win dung der 
inneren Dich tungs-Rei bungs kräf te nö tig ist. Druck ver lu ste 
in der Höhe der MTZ Druck ver lu ste oder gar der MTL Druck-
verluste treten nicht auf!

Druckerhöher
Auf Wunsch können die MLH so gebaut wer den, daß auch 
eine Druc ker hö her funk ti on ge ge ben ist, d.h. daß die Fläche 
der Summe der Do sierzy lin der kleiner ist als die Fläche des 
Hauptzylinders.

Geschwindigkeit der MLH-Be we gung
Durch die Verwendung reibungsarmer Zy lin der dich tun gen 
kann der MLH schon stick-slip-frei äu ßerst lang sam verfahren 
werden. Die Ölströme sind in den Ta bel len an ge ge ben. Neben 
den Ma xi mal wer ten sind vor allen Din gen die Mindestströme 
in ter es sant. Hier gibt es im Gegensatz zu Strom tei lern kaum 
Be gren zun gen. So haben wir standardmäßig für alle MLH 
Größen einen Mindeststrom von 0,1 l/min festgelegt.

Standard Füll- und Si cher heits block
Unsere MLH sind zwar überaus genau und man kann 
durchaus, je nach Anforderung an die Genauigkeit, viele 
Ar beits zy klen der Arbeitszylinder hiermit syn chro ni sie ren, 
ohne daß ein Feh ler aus gleich eingeschaltet wird, aber zum 
einen muß das Sy stem ohnehin zu Beginn gefüllt werden 
und zum anderen führt vor han de nes Schlepplecköl (s.o.) 
dazu, daß doch mit der Zeit ein Niveauausgleich ge schaf fen 
werden muß. Hierfür hat sich unser Standard Füll- und Si-
cherheitsblock be währt, der fol gen de Funktionen hat:

Absicherung der Se kun där kreis läu fe 
d.h. der Vo lu mi na zwi schen MLH und Arbeitszylindern. Wenn 

zumindest ein Arbeitszylinder fast leer mitläuft, er gibt sich 

schon eine Druckerhöhung von fast 33% für die 3 anderen 

Zy lin der. Bei 2 leer mitlaufenden Zy lin dern ist die Druckerhö-

hung schon fast 100%. Der Füllblock begrenzt den zulässigen 

Ma xi mal druck in einen der Zylinder.
Achtung: Die Mengenteiler sind nicht dafür ausgelegt, daß 
sich in einer einzigen Dosierkammer Drücke über 280 bar 
aufbauen, während alle anderen Dosierzylinder unter 100 bar 
liegen. Dies kann je nach Anwendungsfall vorkommen, z.B. beim 
Pressen durch Zylinder mit Hilfe des MLH. Die dann auftretende 
einseitige Belastung führt dazu, daß auch der Spitzendruck 
unter 280 bar gesenkt werden soll. Bitte beachten, daß bei 
dy na mi scher Belastung auch eingestellte Sicherheitsventile 
kurzzeitige wesentliche Überschreitung des Ein stell druc kes 
nicht verhindern!

Einstellung der Druckventile
•   Wenn die Ölzufuhr < 40 l/min beträgt, kann man diese Pumpe 

direkt für die Einstellung be nut zen, an son sten sollte man 
eine Drossel 10 vor se hen, damit sich durch hohen Ölstrom 
die Druck ven ti le bei der Ein stel lung nicht ver schluc ken, da 
der Ge samt för derst rom im mer nur ein Druckventil reagieren 
läßt. Magnet Y3 wird angezogen. 

•   Der Einstellwert der Druck ven ti le 7.1 bis 7.4 sollte ca. 15-20 
bar über dem bestimmten höch sten Last druck (nicht Sys-
temdruck) liegen. Die Pumpe sollte dann noch 10 bar über 
diesen Werten liegen. Wenn zum Beispiel durch die Art der 
Ar beits zy lin der be auf schla gung im mer ein Zylinder eine 
we sent lich niedrigeren Last druck als die andern Zy lin der 
hat, kann dieser als letz te Ein stel lung auch auf nied ri ge re 
Wer te ein ge stellt werden.

•   Die Ablesung der Drüc ke erfolgt an den Meß stel len M1 bis 
M4.

•   Beginnt der Druck beim Zurückdrehen der Ein stell schrau be 
etwas ab zu neh men, sollte die ses Ven til durch eine halbe 
Schraubendrehung  im Druck erhöht werden und die Ein-
stellung des nächsten Druck ven tils kann auf die gleiche Art 
vorgenommen werden.

•   Nach Beendingung der Einstellungen wird Ma gnet Y3 
stromlos.

Befüllung und Entlüftung
der lee ren Leitungen, Dosierzylinder des MLH und Ar beits -
zy lin der

•   Druckventile 7.1 bis 7.4 auf Minimalwert zu rück dre hen, 
Arbeitszylinder sind ohne Last.

•   Magnet Y2 des We ge ven tils 1 angezogen, um den MLH 3 
auszufahren.

•   Magnet Y3 des We ge ven tils 5 angezogen, um über die Rück-
 schlag ven ti le 6.1 bis 6.4 den oben er wähn ten Raum mit Öl 
zu befüllen und die Luft über die nur schwach eingestellten 
Druckventile 7.1 bis 7.4 ent wei chen zu lassen.
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•   Eventuell die Druck ven ti le 7.1 bis 7.4 auf etwas hö he re 
Werte stellen, wenn die Ar beits zy lin der nicht aus fah ren.

•   Wenn die Zufuhr des Füllöls eine Zeitlang ge dau ert hat, 
soll der Ma gnet Y3 stromlos wer den und mit Anzug des 
Magneten Y1 werden die Ar beits zy lin der ein ge fah ren.

•   Die obigen Schritte wie der ho len, da sicher noch Rest luft 
im ge kam mer ten System verblieben ist.

•   Am Schluß der Pro ze dur Druckventile 7.1 bis 7.4 und das 
Druck min der ven til 4 auf Ma xi mal wer te ein stel len.

“Reset”-Volumenabgleich. Et wai ge Vo lu -
men feh ler auf “0” zu rück set zen.
Das Druckminderventil kann auf den Wert ein ge stellt werden, 
mit dem das “Reset” der Vo lu mi na in den Zy lin der kam mern 
vor ge nom men werden soll. Die ser Druck wert hängt da von ab, 
un ter wel chen Be din gun gen der Kunde die sen Reset-Ab gleich 
vor neh men will z.B. bei hal ber Last auf die Ar beits zy lin der im 
ein ge fah re nen Zu stand. Höhere Füll drüc ke machen das Sy stem 
ge nau er als sehr niedrige Füll drüc ke. Da aber in je der Do sier -
kam mer ei ni ge Tropfen reichen, um aus nied ri gem Druck hohen 

Druck zu er zeu gen, ist der Fehler durch Verwendung 
nied ri ger Drüc ke sicher zu ver nach lä si gen. Durch das 
Füllen unter Anzug des Magneten Y3 bei de fi  nier ter 
Lage des MLH (ein ge fah ren oder aus ge fah ren) und 
der Ar beits zy lin der (ein ge fah ren oder aus ge fah ren) 
erfolgt dieser “Re set”. 

Das Einfahren des MLH 3 muß hydraulisch ge-
 bremst wer den, entweder durch das Dros sel rück -
schlag ven til 2 oder ein Vor spann ven til, wel ches 
über dem Lastdruck für das Senken liegt. Der 
Mengenteiler stellt selbst keinen Wi der stand dar, 
wenn an den vier Eingängen Öldruck herrscht und 
am Aus gang die Di rekt ver bin dung zum Tank vor-
 ge nom men wurde. Dieses feh len de Brem sen muß 
ebenso wie z.B. bei Strom tei lern durch Dros seln 
oder Druck ven ti le vor ge nom men wer den. Das 
Rück schlag ven til 9 ist nur eine Si che rung gegen 
Saugen, wenn die Zy lin der beim Ein fah ren durch 
ir gend wel che Vor komm nis se teil wei se oder ganz 
an der Be we gung gehindert werden, z.B. äußerer 
Widerstand über das Druck ni veau hin aus o.ä. 

Verwendung eines kleinen MLH für 
große Arbeitszylinder.

Schrittweises Verfahren (Teilhub)
Mit der Schaltung und den zusätzlichen Rück schlag -
ven ti len 11.1 bis 11.4, dem Auf steu er ven til 12 und 
der Ver wen dung der Rückschlagventile 6.1 bis 6.4 
in ent sperr ba rer Ausführung kann ein schritt wei ses 

Ver fah ren der Zy lin der er fol gen. Das vom MLH zur Ver fü gung 

ge stell te Vo lu men ist dann kleiner als das Vo lu men, das die 

Ar beits zy lin der für den Ge samt hub be nö ti gen. Wenn also 

der MLH 3 aus ge fah ren ist, wird er durch das Wegeventil 1 

und das We ge ven til 5 zu rück ge fah ren und ge füllt. Wenn der 

MLH 3 in der Endstellung an ge kom men ist, muß das Ventil 

5 in Ru he stel lung ge schal tet werden und das Ventil 1 den 

Men gen tei ler 3 wie der ausfahren. Die Zy lin der, die sich auf 

die Rück schlag ven ti le 11.1 bis 11.4 abgestützt haben, werden 

nun weiter vorwärts ge drückt. Je nach Vo lu men un ter schied 
des MLH im Ver gleich zu den  Ar beits zy lin dern sind dann 

Schaltplan für MLH mit Standard Füll- und Si cher heits block B2.6
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meh re re Hübe,  not wen dig um die Ar beits zy lin der voll 
zu ver fah ren. Bei der Rück fahrt gilt im Prinzip das glei che 
“Pilgerschrittverfahren”, allerdings ist es etwas kom li zier ter.  
Das Ventil 12 schaltet die ent sperr ba ren Rück schlag ven ti le 
11.1 bis 11.4 auf und durch den Magneten Y1 des Ventils 
1 drücken die Zylinder beim Einfahren den MLH bis in die 
eingefahrene MLH-Endstellung. Magnet Y4 des Ventils 12 
wird stromlos. Dann wird Magnet Y2 des Ventils 1 ange-
zogen, nach dem Magnet Y5 des Ventils 8 die Rück schlag -
ven ti le 6.1 bis 6.4 entsperrt hat und der MLH kann wieder 

aus fah ren. Er darf aber nur bis kurz vor Anschlag ausfahren, 
um die Arbeitszylinder vor dem nächsten Einfahrhub erst 
noch kaum merklich aus zu fah ren. Nur so stützen sich die 
Ar beits zy lin der wieder auf den MLH  und fallen nicht etwa 
durch öff nen de entsperrbare Rück schlag ven ti le 11.1 bis 11.4 
schlag ar tig bis zum Aufbau ei nes Öl wi der stan des im MLH. 
Der Stop des MLH vor der aus ge fah re nen End la ge kann 
durch Abfall des Ma gne ten Y2 des Ventils 1 nach einer 
bestimmten Zeit oder durch einen im MLH eingebauten 
Endschalter gesteuert wer den. Die Schalt plä ne zei gen eine 

Ver si on für 4 Kam mern. Grund sätz lich sind diese Blöc ke auch 
für 2 - 8 Kam mern lieferbar.

Druck ver hält nis se in den Zy lin de -
rend la gen
Die MLH werden in erster Linie dazu ver wen det, um Hübe im 
optimalen Gleich lauf durchzuführen. Bei Zwi schen stops oder 
bei Hubende können jedoch auch For de run gen an die Drücke 
in den Ar beits zy lin dern gestellt werden, die vom MLH und/oder 
seinem Füll- und Si cher heits block nicht erfüllt werden kön nen. 

Es gibt bei spiels wei se folgende Fälle:

•  Mit den Zylindern wer den Pressungen von 
Ma te ri al durchgeführt. Wenn der Widerstand 
des zu pres sen den Materials un ter schied lich ist, 
stellen sich in den Zy lin dern ungleiche Drücke 
ein. Obgleich die Hübe gleich gefahren wur-
 den, kann der Men gen tei ler die Drücke nicht 
ega li sie ren.

•  Die Arbeitszylinder sollen in einer vor ge -
ge be nen Zwi schen po si ti on ver har ren. Dies 
sollte mit Hilfe weiterer entsperrbarer Rück-
schlagventile rea li siert wer den. Die Füll rück -
schlag ven ti le sind nicht so dicht, daß nicht 
doch mi ni ma les Lecköl entweichen kann.

•  Wenn Sicherheitsventile ansprechen, laufen 
die ent spre chen den Ar beits zy lin der wegen des 
zu gro ßen Wi der stands gegen einen Weiterhub 
nicht wei ter, wäh rend die Zylinder, deren Si-
cherheitsventil nicht an ge spro chen ha ben, sich 
weiter bewegen. Wenn dies ver hin dert wer den 
soll, müssen andere Maß nah men er grif fen wer-
 den, z.B. Stop der Be we gung mit Druck schal -
tern oder Verwendung eines so niedrigen 
Druckniveaus, daß selbst die Druck er hö hung 
so niedrig ist, daß auf eine Ab si che rung die ser 
Kreisläufe verzichtet werden kannn.

Bei allen Projektierungen sollte das, was im 
Ar beits zy klus nicht eintreffen darf, mit dem 
Schaltplan der MLH und seiner Ven til blöc ke 
überprüft werden. Der Füll- und Sicherheits-
block kann nicht auf alle Eventualitäten und 
Wünsche Rücksicht nehmen. Es wäre schlecht, 

wenn der ar ti ge Wir kun gens wei sen erst ein mal über se hen oder 
ver drängt wer den. Unser tech ni sches Fach per so nal dis ku tiert 
gerne mit Ihnen über derartige Pro ble me und deren Lö sun gen, 
zu ge schnit ten auf den jeweiligen Be darfs fall.
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Laufgeräusch
Wie bei Zy lin der be we gun gen üblich, entstehen kaum 
Geräusche beim Verfahren. Vi bra tio nen und Os zil la tio nen, 
wie sie bei Rotationsstromteilern auf tre ten kön nen, ent fal len 
hier völlig.

Druck fl üs sig kei ten
Sollten Sie andere Druck fl üs sig kei ten als normales Mi ne -
ral öl fahren, kann dies nach Rücksprache mit uns zu ge las sen 
werden.

Wartung und Un ter halt
Der einfache Aufbau der Geräte gewährleistet eine große 
Betriebssicherheit, verbunden mit geringer War tung, die 
sich haupt säch lich auf eine pe ri odi sche Kon trol le et wa iger 
Leckverluste beschränkt. Bei sauberer Be triebs fl üs sig keit 
sind dann nur wie in jedem Zylinder die Dich tun gen zu 
wechseln. Es muß allerdings darauf hingewiesen werden, 
daß die Montage der MLH auch bei einer Reparatur nur 
mit Vorrichtungen durchgeführt werden kann die nur bei 
Jahns verfügbar sind. Der Dichtungswechsel muß ebenso 
bei Jahns erfolgen.

Leckölanschluß
Die Mengenteiler haben einen Leckölanschluß, der die 
Verbindung zu dem Raum zwischen Haupt kol ben und 
Dosierkolben her stellt. Normalerweise soll te sich hier kein 
Lecköl be fi n den. Durch leichtes Schlep p öl an den Zy lin der -
dich tun gen kommt es mit der Zeit zu geringem Leckölaus-
tritt in den Leckölraum. Um die Dichtungen der Kolben zu 
scho nen, sollte der Leckölraum bei In be trieb nah me mit 
Öl befüllt werden und die Leck öl lei tung über Men gen teil-
 er ni veau verlegt werden. 

Bei den kleinen Megenteilern MLH-4/2.0, MLH-4/2.4 und 
MLH-4/3.0 kann es konstruktionbedingt vor kom men, daß 
das Lecköl schwallweise austritt, besonders bei schnellen 
Bewegungen des Mengenteilers. Es han delt sich hier bei 
je doch nur um Öl das aus dem Lecköl raum plötzlich ver-
drängt wird.

End la gen quit tie rung
Die Mengenteiler können auf Wunsch mit einer Quit tie rung 
der eingefahrenen und/oder ausgefahrenen End la ge des 
MLH aus ge rü stet werden.
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Typenschlüssel,  order codes                              

         Beispiel, for example: MLH-4/3.0- 60 -B2.6               

                                                                                                                B2.6    Standard-Steuerblock, Filling and security manifold
                                                                                                                B3        

                                                                                                          Hub, stroke

                                                                                                          Baugröße, size

                                                                                                          Anzahl der Dosierzylinder, number of dosing cylinders

                                                                                                          Linearhub-Mengenteiler, volume-synchroniser

E  Eingang, input-port 
A1 - A4 Ausgänge, oil-outputs
M1 - M4 Meßanschlüsse, connections to mea su re
L  Leckölanschluß, drain port

Sinnbild entsprechend DIN ISO 1219
Circuit according DIN ISO 1219

Linearhub-Mengenteiler
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MLH-4/2.0 bis MLH-4/3.0

MLH 4/2.0 4/2.4 4/3.0
Dosierkolben mm 20 24 30

Hauptkolben mm 40 48 60

Hub mm 40 50 60

Hubvolumen pro Dosierkolben cm3 12,56 22,6 42,36

Fläche Dosierkolben cm3 3,14 4,52 7,06

max. zulässiger Ein-und Ausgangsdruck 280 bar

Abmessungen
E G 3/8"

A1 - A4 G 1/4"

M1 - M4 G 1/4"

L G 1/8"

B 235 270 320

C 80 90 115

F 40 45 55

G 180 210 250

J 75 85 100

K 12,5 15 18

N 95 105 120

O 115 125 140

T 26 20 20

S 25 30 40
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Typenschlüssel,  order codes                              

            Beispiel, for example: MLH-4/4-100                           

                                                                                                                
                                                                                                                

                                                                                                          Hub, stroke

                                                                                                          Baugröße, size

                                                                                                          Anzahl der Dosierzylinder, number of dosing cylinders

                                                                                                          Linearhub-Mengenteiler, volume-synchroniser

Sinnbild entsprechend DIN ISO 1219
Circuit according DIN ISO 1219

Linearhub-Mengenteiler

E  Eingang, input-port 
A1 - A4 Ausgänge, oil-outputs
M1 - M4 Meßanschlüsse, connections to mea su re
L  Leckölanschluß, drain port
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MLH-4/4-... bis MLH-4/14-...

MLH-4..-... 4/4 4/5 4/6 4/7 4/8 4/10 4/12 4/14
Dosierkolben mm 40 50 60 70 80 100 120 140

Hauptkolben mm 80 100 120 140 160 200 240 280

Hub min mm 40 50 60 70 80 100 120 140

Hub max mm 200 300 360 420 500 600 700 800

Hubvolumen min* cm3 50 98 169 269 402 785 1.357 2.154

Hubvolumen max* cm3 250 490 849 1.347 2.235 4.710 7.917 12.312

Ölstrom max l/min 40 40 50 65 70 120 140 140

Ölstrom min l/min 0,1

Fläche Dosierkolben cm2 12,5 19,6 28,3 38,5 50,3 78,5 113,1 153,9

*pro Dosierkolben max. zulässiger Ein- und Ausgangsdruck 280 bar

Abmessungen
E G 1/2" G 3/4" G1 G 11/4" SAE 50

A G 3/8" G 1/2" G3/4" G1" G 11/4" G 11/2"

M G 1/4"

L G1/8" G1/4" G §/8"

ME G 3/8"

B 215 240 275 295 370 420 480 520

C1 65 65 75 70 80 80 90 90

C2 50 50 60 60 80 80 90 90

C3 50 50 60 60 80 80 90 90

D1 20 30 30 40 50 70 80 100

D2 30 45 50 65 80 110 130 150

E1 95 105 110 120 150 165 190 210

E2 90 105 120 135 180 205 240 260

F 15 15 20 20 20 25 25 25

G 18 50 55 60 70 70 80 80

H 33 30 35 40 40 40 50 50

J 26 32 40 46 54 65 80 90

K 135 150 180 210 250 300 360 420

N 160 175 210 240 280 340 400 460

O 180 195 240 270 310 370 430 490

R 15 15 20 20 20 25 25 25

S 25 25 30 30 30 40 40 40

Ød 9 9 11 11 11 14 14 14

X 20 20 24 27 35 28 35 35
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Sinnbild entsprechend DIN ISO 1219
Circuit according DIN ISO 1219

Typenschlüssel,  order codes                              

            Beispiel, for example: MLH-4/4-100-B2.6               

                                                                                                                

                                                                                                                B 2.6 Standard-Steuerblock, Filling and security manifold

                                                                                                                Hub, stroke

                                                                                                          Baugröße, size

                                                                                                          Anzahl der Dosierzylinder, number of dosing cylinders

                                                                                                          Linearhub-Mengenteiler, volume-synchroniser

Linearhub-Mengenteiler mit B2.6 Steuerblock

E  Eingang, input-port 
A1 - A4 Ausgänge, oil-outputs
M1 - M4 Meßanschlüsse, connections to mea su re
L  Leckölanschluß, drain port
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MLH-4/4-...-B2.6 bis MLH-4/14-...-B2.6

MLH-4..-... 4/4 4/5 4/6 4/7 4/8 4/10 4/12 4/14
Dosierkolben mm 40 50 60 70 80 100 120 140

Hauptkolben mm 80 100 120 140 160 200 240 280

Hub min mm 40 50 60 70 80 100 120 140

Hub max mm 200 300 360 420 500 600 700 800

Hubvolumen min* cm3 50 98 169 269 402 785 1.357 2.154

Hubvolumen max* cm3 250 490 849 1.347 2.235 4.710 7.917 12.312

Ölstrom max l/min 40 40 50 65 70 120 140 140

Ölstrom min l/min 0,1

Fläche Dosierkolben cm2 12,5 19,6 28,3 38,5 50,3 78,5 113,1 153,9

*pro Dosierkolben max. zulässiger Ein- und Ausgangsdruck 280 bar

Abmessungen
E G 1/2" G 3/4" G1 G 11/4" SAE 50

A G 3/8" G 1/2" G3/4" G1" G 11/4" G 11/2"

M G 1/4"

L G1/8" G1/4" G §/8"

P, T, ME G 3/8"

B 215 240 275 295 370 420 480 520

C1 65 65 75 70 80 80 90 90

C2 50 50 60 60 80 80 90 90

C3 50 50 60 60 80 80 90 90

D1 20 30 30 40 50 70 80 100

D2 30 45 50 65 80 110 130 150

E1 95 105 110 120 150 165 190 210

E2 90 105 120 135 180 205 240 260

F 15 15 20 20 20 25 25 25

G 18 50 55 60 70 70 80 80

H 33 30 35 40 40 40 50 50

J 26 32 40 46 54 65 80 90

K 135 150 180 210 250 300 360 420

N 160 175 210 240 280 340 400 460

O 180 195 240 270 310 370 430 490

R 15 15 20 20 20 25 25 25

S 25 25 30 30 30 40 40 40

Ød 9 9 11 11 11 14 14 14

U 135 135 135 135 135 135 135 135

V 60 60 60 60 60 60 60 60

X 20 20 24 27 35 28 35 35
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